
Die SO-Prozent-Hürde 
Die Bedeutung des Gesamtfallwertes in der Wirtschaftlichkeitsprüfung 

Immer wieder kommt es vor, da13 in der 
Wirtschoftlichkeitsprüfung beim geprüften 
Zahnarzt Honorarberichtigungen bei 
einzelnen Bema-Positionen erfolgen, ohne 
doß der sogenannte Cesamtfallweri des 
Zohnorzfes berücksichtigt und gewürdigt 
wird. Der Cesamtfollwert beschreibt die 
durchschnittlich pro Fall über die Kran- 
kenversichertenkorte in einem Quartal 
abgerechneten leistungen in einem Lei- 
stungsbereich. Für die Wirtschaftlichkeits- 
prüfung maßgeblich ist beim Zahnarzt 
der Fallwert im Kons./Chir. -Bereich. Sie 
finden Ihren Cesamtfailwert in der Ihnen 
quortolsmäßig von der KZVB zugesand- 
ten Cesamfübersicht. 

ie obengenann ten  Entscheidungen 
der Ausschusse beruhen teilweise auf 
einer rechtsfehlerhaften Anwendung 

der Grundsatze der Wirtschaftlichkeitsprü- 
fung.  Das Bundessozialgericht (BSC) hat  be- 
reits mit Urteil vom 2. Jun i  1987 (AZ: 6 RKa 
23/68)  insbesoridere fur d e n  kassenzahn-  
ärztlichen Bereich herausgearbeitet, da& dem 
Gesamtfallwert eine besondere Bedeutung zu- 
kommt.  Der Senat hatte festgestellt, d a ß  die 
Verpflichtung der Prüfinstanzen zur Überwa- 
chung  der Wirtschaftlichkeit der  kassen- 
zahnärztl ichen Versorgung sich auf die ge- 
samte  Behandlungstät igkeit  bezieht. Diese 
Auffassung ha t  das  Bayerische Landessozial- 
gericht in einer Reihe von Entscheidungen 
(AZ:  L 1 2  KA 501198; L 12 KA 503199; L 12 
KA 528199; L 12 KA 529199) in jüngerer Zeit 
bestätigt 

Reflektieren und dokumentieren 
Die bloße Wiedergabe einzelner Bema-Posi- 
tionen, bei denen statistische Überschreitun- 
gen im Verhältnis zum Landesdurchschnitt 
vorliegen, ist al leine für eine rechtmäRige 
Honorarberichtigung nicht  ausreichend.  
Denn im Ergebnis liefe ein solches Vorgehen 
auf eine Mengenbegrenzung des kassen- 

zahnärztl ichen Leistungsvolumens je G e -  
bührenziffer hinaus. Dies würde der T h e r a -  
piefreiheit desjenigen Zahnarztes widerspre- 
chen,  der eine besondere Leistungsart bevor-  
zugt. Die Über- u n d  Unterschreitungen b e i  
den einzelnen Bema-Positionen stehen je- 
doch in e inem inneren Z u s a m m e n h a n g ,  
wenn der Zahnarzt  im Gesamtfallwert u n -  
auffällig ist. Die gesamtwirtschaftliche Be- 
trachtungsweise gebietet es daher, den Ge-  
samtfallwert zu berücksichtigen. Das Bayeri- 
sche Landessozialgericht spricht hier v o n  
einer Reflexion und Dokumentation des Ge-  
samtfallwertes. 

Auswirkungen für den  Zahnarz t  
Liegt der Gesamtfallwert des Zahnarztes n icht  
im Bereich des sogenannten offensichtlichen 
Mißverhältnisses, dies bedeutet, es dort  ke ine  
Überschreitung des Landesdurchschnit tes 
beim Gesamtfallwert von mehr  als 5 0  Pro-  
zent vorliegen, so sind die Prüfungsinstanzen 
zwingend angehalten,  diesen für den Z a h n -  
arzt günstigen Umstand in der Entscheidung 
mit zu berücksichtigen (reflektieren). 

Erfreuliches aus  zahnärztlicher Sich[ 
Das Urteil (siehe Kasten) besagt nicht, d a 8  
bei einem Gesamtfallwert unterhalb des  of- 
fensichtlichen Mißverhältnisses keine H o n o -  
rarberichtigungen bei einzelnen Bema-Posi- 
tionen vorgenommen werden dürfen. Es ver-  
langt jedoch dann eine Rechtfertigung d u r c h  

Der Tip 

Berufen Sie sich in e inem Prüfungsver-  
fahren daher  stets auf Ihren geringen G e -  
samtfallwert, falls dieser unterhalb e i n e r  
Übers~hre i tun~sschwel le  von 50 Prozen t  
liegt. Nach der höchstrichterlichen Recht-  
sprechung mui3 dies in der Entscheidung 
der Prufungsinstanzen Beachtung f i n d e n .  



die Prüfungsinstanzen im Be- 
scheid, da  der geringe Gesamt- 
iallwert ein Umstand ist, der ge- 
nerell gegen eine Vergütungsbe- 
richtigung spricht. Dies h a t  aus  
zahnarztl icher Sicht erfreuli- 
cherweise zur Folge, d a ß  sich 
insbesondere die Krankenkassen 
schwer tun dürften, ihre Prüfan- 
träge bei den Zahnärz ten  u m -  
zusetzen, bei denen bereits bei 
Antragsstellung der Gesamtfall- 
wert n u r  geringfügig den Lan- 
desdurchschnit t  überschreitet 
oder sogar unterschreitet, wenn 
einzelne Positionen auffallig ge- 
worden sind.  

Nikolai Schediwy 

Hauptabteiiung 

Abrechnungsprufiing 

In einem Fall (LSG vom 10.11.1999; AZ: L 12 KA 501 / 9 8 )  

hatte der überprüfte Zahnarzt  nach der Vergütungsbe- 

richtigung bei einzelnen Bema-Positionen eine Gesamt- 

fallwertsüberschreitung von 47,9 Prozent. Der Gesamt- 

fallwert des Zahnarztes befand sich somit nicht i m  Be- 

reich des offensichtlichen Mißverhältnisses ( a b  50 

Prozent). Der Ausschul3 hatte sich im Bescheid nicht  mit 

dem Gesamtfallwert auseinandergesetzt. Allein a u s  die- 

sem Grunde h a t  das  Landessozialgericht die Entschei- 

dung des Beschwerdeausschusses aufgehoben. Begrün- 

det wurde dies damit ,  „ d a ß  nicht ausgeschlossen gewe- 

sen wäre, dafi vom Beschwerdeausschuß eine a n d e r e  

Kürzung erfolgt wäre, wenn der Beschwerdeausschuil 

den Gesamtfallwert mitreflektiert hätte".  




